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Eine gröfsere Anlage ift die von Bruneltte erbaute öffentliche Bade- und 

Wafch-Anftalt zu Reims (Fig. 42'*°); fie bedeckt eine Fläche von 3100 «”. 

Die Mitte der Anlage nimmt in ganzer Tiefe des Grundftückes die Wafch- Anftalt ein. Diefe 

zerfällt in drei Theile. Dem Haupteingang mit Vorhalle zunächft liegt das Bükhaus, in der Mitte das 

Fig. 43. 
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Grundrifs 143), 

Türkifch-römifches Bad »Ze Hammam« zu Paris. 

Arch.: Klein & Duclos. 

4. Eingangshalle. 
G. Eingang für Damen. N. Brauferaum. 

B. Cafe. 
H. Ruhezimmer dcs Himel- O. Wafchraum. 

C. Aufgang zum Zwifchengefchoß. I. Brauferaum \ rede P. Tepidarium. 

D. Auskleideraum. 
5. Tepidarium 3 0. Laconicum. 

E. Toilette. 
K. Durchgang. 

R. Raum für Maffage. 

F. Raum für Herren zur hydrothera- 7. Ruhefaal. 
‚S. Caldarium. 

peutifchen Behandlung. M. Kaltes Vollbad. T. Buffet. 

grofse Spülhaus und dahinter das Gebäude mit den künftlichen Trockenvorrichtungen, Plättftube u. dergl. 

Das Spülhaus ift eingefchofig und mit Glasdach überdeckt. Die beiden anderen Gebäude haben je 

ein Obergefchoß, die als Trockenböden dienen; das Obergefchofs des Bükhaufes enthält aufserdem die 

Wohnung des Auffehers und ein Magazin. 

143) Facf.-Repr. nach: Moniteur des arch. 1877, S- 18. 
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Diefer fehr bedeutenden Wafch-Anftalt gegenüber, die, einfchl. der Vorhalle, aber ausfasfchl. der 

umfangreichen Trockenplätze im Freien, eine Grundfläche von etwa 1300 am bedeckt, find diedie Bäder 

befcheiden bedacht. Letztere find für Männer und Frauen getrennt. Die Bäder für Frauen in befinden 

fich in einem fchmalen Anbau zur rechten Seite der Wafch-Anftalt. Sie enthalten 15 Wannennenbäder, 

einen Warterauüm neben der Vorhalle und zwei Aborte. Die Bäder für Männer liegen links ws von der 

Wafch-Anftalt und zerfallen in die Wannenbäder, die 17 an der Zahl in einem ähnlichen Anbznbau, wie 

die Bäder für Frauen, untergebracht find und einen nicht überdeckten Badeplatz mit drei Beckecken und 

15 Auskleide-Cabinen. Letztere find überdacht. : 

Rechts neben den Frauenbädern an der Ecke des Grundftückes ift ein Kohlenhof angengeordnet. 

Die übrigen freien Hofflächen dienen als Trockenplätze für Wäfche. 
In der Anftalt werden jährlich etwa 30000 Bäder verabreicht und 300 000 kg Wäfche ge: gereinigt. 

Ein Beifpiel mit Schwimmbad ift diejenige Wafch- und Bade-Anftaftalt zu 

Fig. 44. 
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eerreerrer 
Türkifch-römifches Bad »Ze Hammam« zu Paris a 

Paris, die im nächftfolgenden Hefte (unter B: Wafch-Anftalten) diefes »H »Hand- 
buches« noch vorgeführt werden foll. 

Im Allgemeinen werden die Badeabtheilungen diefer Anftalten aber »er nicht 
in dem Mafse benutzt, wie fie es verdienten. 

Gern befucht der Franzofe dagegen die mit allen Bequemlichkeiten ten aus- 
geftatteten Wannen- und Schwitzbäder, ein Genufs, den fich allerdings meifteift nur 
der Bemittelte gönnen kann. Wir treffen in Frankreich, befonders in In Paris, 
prächtige Zellenbäder und oft nach türkifchem Mufter angelegte, mit Voworliebe 
im maurifchen Stil errichtete und mit orientalifcher Pracht ausgeftzeftattete 

14) Facf.-Repr. nach ebendaf., Pl. 5. 
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